
Und die Damen an der Tafel faſſen ihn nun ins Auge Doch kein
Spott miſcht ſich in ihr Lächeln Steht er auch vor ihnen wie ein ge
rupfter Spatz ſein wohlgeformter ſchlanker Bau bleibt königlich und
Leben ſprüht ſein Auge und hoch ragt die Stirn und friſch ſind ſeine
Farben und jung und jung

Prinzeß Amalie blickt zu ihm hin und ſie bleibt ernſt Nur einmal
zucken zwei Linien von der ſchmalen Naſenwurzel zu der Stirn hinauf
und ein leichtes Rot flattert zu den feinen Haaren an der Schläfe Jhr
Blick iſt dem Auge des Kornets begegnet

Der luſtige Zwiſchenfall verebbt die Tafel wird aufgehoben Die
königlichen Gäſte verſtreuen ſich ein wenig

Der junge Trenck darf ſich nun aus dem Staube machen der König
hat es ihm erlaubt Aber er iſt bedrückt da er ſo vor der Prinzeſſin
ſtehen mußte

Plötzlich fühlt er ſich leicht am Arm berührt und wie ein Schlag
durchzuckt es ihn als zwei warme Lippen ganz nahe an ſeinem Ohr
flüſtern

Kommen Sie morgen zu mir ich will Jhnen den Verluſt erſetzen
Flüchtig unbemerkt kaum daß er die Erſcheinung faßt iſt ſie ſchon

fort Und er ſtürmt hinaus in die kalte Winternacht und in ihm jubelt
und klingt es daß er es hinausſchreien möchte in die ganze Welt ſein
Glück das wie ein Wunder ihm geſchenkt ein Glück das ihm zu hoch
erſchien als daß er es ſich zu wünſchen wagte Und nun foll s Wahrheit
werden ein Königkind will einem bettelarmen Leutnant ſich nahen

Wer faßt das Glück

Glück

Der junge Trenck trägt weißes Haar er iſt lange nicht mehr der
funge der einſt im Ueberſchwang der glücklichſte im Vaterlande wurde
Noch geht er ſtolz und ritterlich ihm liegt s im Blut doch ſechzig Lebens
jahre die ihn durcheinanderrüttelten in denen er des großen Königs
Zorn zehn bittere eiſenharte Jahre in Magdeburgs verruchtem Kerker
fühlen mußte ſie ſind nicht ſpurlos an ihm abgeglitten

Nun iſt der große König tot ſein königlicher Neffe gab dem Trenck
die Heimat wieder aus der er nach jener Kerkernacht verſtoßen war

Was war das nächſte für den Trenck Berlin Dort wo er die Heiß
geliebte ſeiner Jugend finden würde Sie wiederſehen das war s was
ihn durchzitterte Jhm war ſie nicht die Jugendgeliebte nur die er
wiederfinden wollte ſie war ihm mehr war ihm Helferin Beſchützerin
geworden ſie hatte ihn durch ihre heißen Bitten von ihrem königlichen
Bruder aus Kerkerfeſſeln losgebettelt ſie hatte ſchirmend ihre Hand in
aller Not über ihm gehalten

So ging er nun die Straßen hinunter an Häuſern vorbei Ueberall
erwachte die Erinnerung Dort vor dem Dom ja richtig da war s
ja geweſen daß an einem Sonntag der König ganz nahe zu ihm getreten
und ihm zugeraunt

Herr Das Donner und das Wetter wird ihm aufs Herz fahren
nehm er ſich in acht

Der König hatte von ihrer Liebe Wind bekommen Und heute will s
ihn dünken der König hatte recht ihn ernſtlich zu vermahnen Und recht
auch hatte er ihn der von der Prinzeſſin nun einmal nicht laſſen wollte
rückſichtslos zermalmend in ſeine Fauſt zu zwingen Da bäumte er wohl
auf denn hart traf ihn des Königs Zorn Doch jetzt ſah er s ruhiger
der König konnte ja nicht anders denn Stagatsraiſon und Liebe ach die
decken ſich nicht immer

Und er er hätte ſein heißgeliebtes Königskind verleugnen ſollen Er
ſchüttelte ſein weißes Haupt er ſah es heut ſo klar wie ehedem wo
ſolche Liebe heiß wird übermächtig wo ſtets das Blut allein als letzte
Forderung gilt da wird es das alte Lied von den zwei Königskindern

Sei s drum Was wiegt denn eine Laſt von ſechzigpfündigen Eiſen
ketten wenn ſie um der Liebe willen zu einem Königskind getragen
werden

Der Trenck ſteht vor dem Schloß Dort oben hinter jenem Fenſter
wird ſie ihn wie einſt erwarten

Wie einſt Ein Lächeln ſtiehlt ſich auf ſeine Lippen Er hat von ihr
gehört er weiß daß ſie verhärmt verbittert ſich von der Welt gekehrt
Er weiß ſie wird nicht ſchön mehr ſein wie einſt

Und dann ſteht er vor ihr Jm Lehnſtuhl ſitzt ein altes Fräulein
Die Hände zittern Tränen rinnen aus den großen Augen die einmal
jugendhell und ſchön Spärlich liegt das Haar im Scheitel und unge
zählte Fältchen furchen das Geſicht

Er lieſt und ſucht in den verhärmten Zügen nach der Schönheit ihrer
Jugend und in Schuld erwachend krampft ſich ihm das Herz zuſammen
War ich das

Aufſchluchzend ſtürzt er ihr zu Füßen

Die Sonne liegt ſchon hoch und ſchräge auf dem Firſt der Dächer da
geht der Trenck gebeugten Hauptes aus dem Schloß Er will zu ſeiner
Wohnung und wie er dort iſt findet er die Ruhe nicht

Muß ſo das Ende jeder heißen Liebe werden quält er ſich So
bitter ſo unſäglich bitter Was war s denn heute dieſes Wiederſehen
Zwei zertretene Menſchen ſchluchzten auf ihren Lebenstrümmern Was
bleibt nun noch

Was ihnen blieb das ſäumte nicht mehr lange Die Prinzeſſin ſtarb
kurz danach Und der Trenck ging nach Paris Jhm gab nichts mehr
die Heimat Dort triefte vom Blut das Schwert der Revolution Es
hat auch ihn getroffen
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Luſtige Ecke,
Entdeckung Warum ſind Sie denn den ganzenAbend ſo r Ach ich habe den Ehering in der

Weſtentaſche A Na und B Aber in der Weſte die
ich zu Hauſe meiner Frau zum Bügeln gegeben habe

Jm alten Gleiſe Freundin Alſo nachdem Du zweiJahre verheiratet warſt haſt Du Dich ſcheiden laſſen und biſt
wieder in Deine alte Stellung eingetreten was macht denn
Dein Mann Köchin O jetzt kommt er als ob nichtspaſſiert wäre wieder jeden Abend zu mir in die Küche

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 14

Oſterglocken
S Wieder haben wir ſo viele richtige Löſungen erhalten daß wir
wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſel
löſer wie ſonſt zu veröffentlichen Wir verteilen aber diesmal noch
als weitere Prämie ein Exemplar des Romans Halloria von
Dr A Funke
Die Prämie Buch der Tie der von Heinrich Heine

eleg geb
entfiel auf K Fiſcher hier

die Prämie Halloria Roman von Dr A Funke
auf Frau Lotti Franke Torgau

RNätſel
Setz in das Erſte e ſtatt a
Dann beim Diner iſt s immer da
Das Zweite ſtammt aus dem Latein
Macht unquittiert uns manche Pein
Als Ganzes dann im ſchlichten deutſchen Kleid
Erkennſt du mich ſofort als Handarbeit

Prämie Wer tats Roman v Konrad Telmam
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſung

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion de
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Mittelhandſpieler behält Wendeſpliel auf folgende Karte

b c dB a10 8 b10 D cA D dA
Deutſch

Franzöſiſch
Picque Bube Coeur Bube Carr Bube Treff Zehn Treff Acht
Picque Zehn Picque Dame Coeur Aß Coeur Dame Carr Aß

Er wendet aaA und findet noch ab Trotz des ſehr günſtigen Skats
verliert er das Spiel V hatte ba Wie ſaßen die Karten Wie
ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 12
Selbſtverſtändlich wäre das Spiel unverlierbar wenn der

Spieler alle 8 Matadore in der Hand hätte Er brauchte dann n
2 Stiche auf die Nebenkarte abzugeben Da er aber ein Aß ha
könnte der eine Stich nur höchſtens 21 bringen nämlich wenn ihr
die 10 dazu vorgeſetzt und ſein Aß mit einem keeren Trumpf
a9 8 7 ſind bei den Gegnern geſtochen würde Demnach müſſe
2 Trümpfe im Skat liegen Daraus ergibt ſich folgende

Kartenverteilung

V a9 7 b10 9 7 o10 D dA KM e dB aA 10 K D bA D g ek
H as8 CA 9 d d410 D 9 8 7

Skat
Spiel

1 V bK bA as 15 2 H eA c10 cKk 253 H d4D dA Sticht der Spieler muß er ſel
mit b kommen und die Gegner erhalten M bs8 d410 610 20
haben alſo 60 Wirft der Spieler ab erhalten ſie noch mehr da
W noch den nächſten Stich auf feine b10 macht worauf H 910
wimmelt

Druck und Verlag Verlag des er für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortt Redakteur J V Albert Herling Halle a S
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Ein Danaergeſchenk
Skizze von Hans Braun

Richard Kochem der Chef des Hauſes Kochem u Co Bank und
Sanierungsgeſchäft berührte einen der vielen Klingelknöpfe auf
ſeinem Schreibtiſche

Sagen Sie Herrn Reimers daß ich ihn zu ſprechen wünſche
Der Bureaudiener verſchwand und der graue Kopf des Fünf

undſechzigjährigen beugte ſich wieder über die endloſen Zahlen
reihen Dabei ſtrafften ſich die Falten in dem vergilbten Geſicht
und die grauen ſcharfen Augen weiteten ſich vor Erregung

Reimers trat ein ſchloß die beiden dickgepolſterten Doppeltüren
nd wartete auf die Mitteilung die ſein Chef für ihn bereit hatte

Kommen Sie her Reimers ſetzen Sie ſich ich habe eine
wichtige Sache für Sie

Reimers gehorchte ſchweigend
Kochem lehnte ſich breit auf ſeinen Schreibtiſch und begann ohne

Reimers auch nur einen Blick zu ſchenken ganz in die Angelegen
heit vertieft Sie wiſſen daß Todtmann der Mühlenbeſitzer in
Bernsdorf unſere Hilfe braucht

Reimers bejahte und Kochem wollte in ſeiner Erklärung fort
fahren als die Telephonklingel dazwiſchen läutete

Hier Kochem u Co wer iſt dort Hollo wer iſt dort
Die Antwort blieb aus nur ein Surren und Sauſen war hör

bar Wütend unnötigerweiſe geſtört worden zu ſein legte Kochem
en Hörer zurück doch ſofort ſetzte die Klingel wieder ein und das
äuten endete nicht früher als bis Kochem den Hörer abgehängt

atte

Gott ſei Dank jetzt haben wir Ruhe Alſo der Fall Todt
jann iſt Jhnen bis in alle Einzelheiten bekannt Schön Nun
raucht Todtmann bis morgen mittag fünfzigtauſend Mark Geben
vir ſie ihm nicht iſt er pleite Hier habe ich einen Auszug aus
ſeinen Büchern Wenn die Angaben ſtimmen kann er das
Geld haben daß heißt wenn ſie ſtimmen

Kochem zog die Brauen hoch und warf einen ſeiner durch
dringenden Blicke auf Reimers um zu erkunden was er davon
halte Reimers war ſchon zwanzig Jahre bei der Firma und wußte
e immer zweifeln muß wenn Leute wie Todtmann Angaben
machen

Na ja ſagte Kochem von dem Reſultat befriedigt das muß
man eben herausbekommen und eigentlich müßte ich nun hinfahren
und die Angaben nachprüfen wie es immer geweſen iſt aber ich
kann nicht hinfahren wegen meines verdammten Fußleidens Ge
trauen Sie ſich die Nachprüfung vorzunehmen Sagen Sie nicht
glei ja Es iſt ein Poſten Verantwortung den Sie da auf ſich
nehmen

Nicht um alles in der Welt hätte Reimers jetzt nein geſagt Er
hungerte ja längſt auf den Augenblick wo er ſeine große Tüchtigkeit
beweiſen konnte

Kochem hörte ſchweigend zu was ihm Reimers alles gelobte
Nach einer Weile ſagte er Jch weiß Reimers Sie ſind ein tüch
tiger Menſch und wenn ich das nicht wüßte hätte ich nicht gleich
an Sie gedacht Es iſt gut Sie brauchen mir nichts mehr zu ſagen2 ſo en das Geſchäft abſchließen ich werde Jhnen Vollmnecht

geben

Reimers ſtand überglücklich ſo viel Vertrauen zu beſitzen
Und wann ſoll ich fahren
Heute abend natürlich mit dem Schnellzuge 10,03 vom Bahnhof

Friedrichſtraße Jn einer Stunde Sie i die Vollmacht
und das Geld Sagen Sie mal Reimers iſt Jhnen nicht ein
bißchen bange ſo mit fünfzigtauſend Mark in der Taſche Sie
müſſen ja das Geld gleich bei ſich haben

Bange Reimers lächelte Erſtens werde ich meinen Re
volver einſtecken und dann wer ahnt denn daß ich ſo viel Geld bei
mir habe

yNa ja na ja aber Wollen Sie nicht vorſichtshalber doch
jemand mitnehmen

Sie brauchen nichts zu befürchten Herr Kochem die Fünfzig
tauſend ſind in meiner Bruſttaſche ſo ſicher wie in Jhrem Geld
ſchranke

Davon war Herr Kochem allerdings nicht ſo überzeugt doch
ſchließlich erklärte er ſich einverſtanden daß Reimers die Reiſe
allein mache
Reimers ſtand in der weiten Bahnhofshalle und wartete auf den
Zug der ihn in der Richtung nach Oſtrowo entführen ſollte Er war
ſich des großen Augenblickes vollkommen bewußt zum erſten Male
ganz allein eine Aktion der Firma Kochem u Co zur Erledigung
bringen zu dürfen Wie ſchön würde das nun erſt werden wenn
er Mitinhaber der Firma wenn er Kochems einzige Tochter Klara
ſeine Frau nannte Es hing wirklich ſehr viel von dieſer Reiſe ab
die wenn ſie ſo verlief wie ſie für Kochem u Co verlaufen mußte
auch für ihn ein großer Erfolg war

Wie Reimers ſo ſeinen Glücksgedanken nachhing bemerkte er
wie ihn ein in kurzer er ſtehender Herr muſterte deſſen
glattraſiertes Geſicht mit freundlichen faſt liebenswürdig blicken
den Augen fragend zu ihm herüberſchaute Wer war dieſer Menſch
und was wollte er mit dieſem Blick ſagen

Während Reimers noch überlegte kam der Fremde anf ihn zugrüßte ſehr höflich und fragte mit einer leichten Serbengung Habe

ich et Ehre Hern Reimers von der Firma Kochem u Co vor mir
zu ſehen

Mißtrauiſch fragte Reimers zurück Und wenn dem ſo wäre
Der Fremde lächelte ganz wenig

Mein Name iſt Steffenſon ich bin Privatdetektiv und beauf
tragt Jhnen dieſen Brief zu überreichen

Steffenfon holte einen verſiegelten Brief hervor übergab ihn
Reimers und trat dann einige Schritte zurück damit die Diskretion
gewahrt werde Reimers riß den Umſchlag ab ungewiß und voll
bangen Gefühls Was mochte ihm ſein Chef wohl auf dieſem Wege
mitzuteilen haben

Jch habe mir die Sache nochmals t den Kopf gehen laſſen
und finde daß es doch etwas ſehr gewagt iſt wenn Sie allein mit
fünfzigtauſend Mark in der Taſche in die Nacht hinaus fahren
Es ſoll kein Mißtrauen ſein durchaus nicht nur Vorſicht wenn
ich Jhnen den Ueberbringer dieſer Zeilen als Reiſegefährten
ſchicke Steffenſon iſt mir außerordentlich warm empfohlen worden
trotzdem iſt es aber nicht notwendig daß Sie ihn in das Geſchäft
einweihen Vor allen Dingen paſſen Sie recht gut auf daß uns
Todtmann nicht übers Ohr haut

Nachdenklich faltete Neimers den Brief zuſammen Das war
etwas Wermut in den Freudenbecher Sah das nicht ſo ans als
ob man ihm mißtraue Kochem war doch ein ſchrecklich ängſtlicher
Menſch

Zu längeren Betrachtungen blieb ihm jedoch keine Zeit denn
kaum daß er den Brief eingeſteckt hatte da brauſte auch ſchon der
Zug in die Halle

Zuvorkommend eilte Steffenſon herbei öffnete ein leeres Abteil
zweiter Klaſſe und ſtieg mit Reimers zuſammen ein

Da ihm ſein Chef nun doch einmal einen Streich geſpielt und
ihm gegen ſeinen Willen einen Aufpaſſer mitgeſchickt mußte er ſich
in das Unvermeidliche fügen Mit Steffenſon zu grollen wäre
dumm geweſen der konnte doch gewiß nichts dafür Es war ſchon
das beſte wenn er ſich mit ihm auf guten Fuß ſtellte denn die Fahrt
war lang

Jch war nicht gerade höflich zu Jhnen Herr Steffenſon ich
hoffe Sie werden das mit meiner Lage entſchuldigen

O bitte ſelbſtverſtändlich Jch war übrigens auf einen ſolchen
Empfang gefaßt Jch glaubte ſogar Sie würden mich noch weniger
freundlich aufnehmen

Reimers kam etwas aus ſeiner Ecke heraus in die er ſich ver
krochen hatte und ſah Steffenſon ziemlich verdutzt an
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Was ſagen Sie Sie haben gewußt daß ich Sie unfreundlich das war nicht ſo leicht zu überwinden Adieu du ſchö t i bei i i ie i ierſti i1 r öne Morgen einer Chata Arbeiterwohnung von dem Kohane dziewcze W Pit e die in derben Schmierſtiefeln ſteckte So hatten ſich dieeinpfangen würde ruhe während die Kompagnie in Wind und Wetter hinauszog liebten Mädchen und von Spodnie Hoſen und Paſchollek prahlte ädel vor den Unbilden des kalten Maitages Leicht t
teffenſon lächelte verſchmitzt Adieu mollige Frühſtückspauſe hinterm Kantinenofen während laut Kein Vergnügenn onne Damenn Aſelmeyer iriumphierte und durch ſein zehnmal wiederholtesMußte es Sie nicht unangenehm berühren mich zum Mit draußen Rekrutenball ſtattfand Adieu ſorgloſer Manbver Sieh mal Wer an ſchmunzelte Aſelmeyer und verſchaffte Kommando wurde das Vorhandenſein aller zehn Hoſen feſtgeſtellten r ren hie M er v e e des Bataillons gegen markierte ſeinem Stanislaus öfter eine UÜrlaubskarte Von dieſer an Rusz ſiel ihr Euch donnerte der Jipdeleh m nn

J 9 t 7nehmen och dazu es Sie ſchon ſo vie l apree e der girne und andere S e r a rn von einem Breitengrad zum war der Vize nicht mehr ſo e Kurz ehe Paſchollek die bekam er in Anſehung de polniſchen Sprachkenntniſſe die Er
ſind d ſn als terher Miterbeer erleſen haßen Firm r 7 r rriwe Zulage von baren S e e r i der Prre e lenden de e rS e reen T 57 altung Bäume die den Hof umgaben und bildete dann den Schatten des ü raſee nicht ren Paſchollek war der gütige r geſagen eben eher le t e ger et was Sie da Verſtanden beendete der Hauptmann ſeine Strafpredigt Ahnungsloſen Der bummelte hierher und dorthin endete aber weſen u re ſich auch nicht mehr es einzugeſtehen Er hatte

Von Herrn Kochen ſelbſe Veshalb iſt ihm ja auch die Mit den n e Ala enver der doch noch ſo viel auf immer wieder an derſelben Stelle vor der Kaſerne der ländlichen an a r u der n ich auf der Bekleidungskammerreiſe im Grunde genommen unangenehm Er hält alſo große Als e brape Vige i r en Zu ſich gek polniſchen Arbeiterinnen die vor den Torxen der Stadt unter grlo eähh n g Jene u r warienden
Ethicke auf Sie er ſagte mir daß et ihm bei jedem anderen gleich wen gaſe b e J wagte z7 t e Wir e gebracht waren Dort verſchwand Stanislaus T und kam ianka vff Grfat or an in orgen warültig ſein würde was er von meiner Mitfahrt halte nur bei mit einem beſonders ſch febamlich Geſicht ihm de ſie t turet W h e rn r nen his der kr den Abe ſaß äſe i e ied
We icht Ja ich maß fagen es war ihm direkt peinlich und in S Ja mir et sdaämlichen gu an ihm vorbeiſchlich öfter pilgerte Aſelmeyer vergeblich zu der Chata hinaus an einem m e i en n igen Aben elmeher C rnuerſten zuwider Aber die leidige Angſt hieß ihn mir doch den doch die See t m e 2 rau ein lauen Na abend aber hatte er r en ne den in der Ka i Von i hen n e iſ nAnſtrag geben Rux ſchärte er mir noch ein Ihnen zu ſagen wieder auf n Kyn z raus Und dann auf der Bank an der Tür und mitten unter ihnen wie der Hahn in ählt an meimo W ſei r J v z vo Biia un
daß er abſolut kein Mißtrauen hege Jch würde mich freuen wenn Aſelmeyers Zorn auf den feinen ſch Abangigen Paſchollek im Korbe Freund Palloſchek War das ein Geſchnattenn Der ersäbite geten worges er um wwergtgen Zra s
es mir gelungen wäre Sie zu überzeugen zu verſtehen Bierxeehn Tage lang halt den Wnter W gebe brave Vize hinter der Hecke hatte alle Mühe zuzuhören Er ver
n T en e war es ja geradezu unſinnig eſeſſen weil er in Verdacht geraten war einen Hoſendiebſtah auf ſtand 37 u wer e hen er u in Es waren zwei Königskinder

Na ſagen Sie ar i en Ske eine verartige Vorſicht von Wage hatte da de ler r u Mlhe er a den Bart als er autlos davonſchlich Auftakt und Finale einer Tragödie Von Joſeph Kuhnigk
Kochem nicht etwas übertrieben dämlichen Stanislaus zu erſehen Aber alle Juriſterei Pprallte m näc en r S t W Ein Wintertag des Jahres 1743 und ein Feſttag Das Volk feiertJch kann Jhnen darauf leider nicht mit ja antworten ich ab an des Polen Jch nir hab ſpodnie Hoſen geſtollen panie ximmige Kälte wie oft zur Zeit der Sghafſhur Arte mit ſeinem großen König das Beilager der Prinzeß Ulrike mit demhabe aus meinem Berufe ſo viel Gegenbeweiſe Jch habe Fälle von majorze n e Bataillon zur Felddienſtübung am nahen Rübenberge ausrücte König von Schweden Eine bedrückende Fülle herrſcht im Feſtſaal ein
Diebſtählen in der Eiſenbahn erlebt die unglaublich klingen und So mußte er aus der Haſt entlaſſen werden denn es fehlten Be hüpfte Aſelmeyers Herz vor freudiger Erwartung Jn ſeiner Wogen und Lachen ein Drängen Sich ſuchen verworrene Worte inmitten

doch auf die einfachſte Weiſe zugetragen haben Beiſpielsweiſe weiſe für den Verdacht den der brave Aſelmeyer ihm angehängt Gruppe marſchierte Stanislaus Paſchollel ans Tornnia und ahnte ſchmetternder Janfaren
er Fall des Grafen Homſt hatte Erſtens ſo hatte Aſelmeyer ausgeſagt haite er ven Polen nicht wie nahe ihm das Verhängnis am Nacken ſaß An einen Pfeiler gelehnt die Hand am Degenknauf blickt der Offizier

er brach plötzlich ab faßte nach ſeiner Bruſttaſche und am Tage des Diebſtahls auf der Bekleidungskammer beſchäftigt Der Rübenberg hatte eine mit Heide und Unterholz und eine vom Dienſt über die laute Feſttagsmenge hinweg nach der königlichen
ſra te während er Reimers aufmerkſam anſah Sind Sie viel Dann hätte Paſchollek abends beim Abfragen gefehlt Und am mit Zuckerrüben beſtandene Hälfte Jn der Heide begann die Tafel Jſt noch ein junger Fant der Friedrich von der Trenck aber ein
eicht Raucher andeeren Morgen wären aus dem Stapel der 3 Garnitur zehn UÜebung und wie es immer geſchah mußte eine ſtarke Seiten ſchmucker ſtattlicher Kerl zu fünf Fuß und elf Zoll wie eine Birke hoch

Sogar leidenſchaftlicher Raucher Hoſen verſchwunden geweſen F patrouille gegen das ungangbare Räbengelände hin ſichern Aſel gewachſen Biegſam und ſtark und friſch dabei wie die Aepfel von
Darf ich mir wohl geſtatten Jhnen eine Zigarre anzubieten Alſo hat der Kerl die Hoſen geſtohlen legte ſich Aſelmeyer mit meyer kannte dieſe Lokaltaktik die ſchon unter drei Bataillons ſeinem heimatlichen Schakaulaken da oben im alten Preußenland

Jch habe nämlich vom Grafen Homſt aus Dankbarkeit eine Sen einem geſunden Menſchenverſtand den Zuſammenhang zurecht kommandeuren üblich geweſen war und ſprang auf einen Wink Die Mädels ſchauen zu ihm auf führt ſie der Strom an ihm vorbei
d i garren bekommen die etwas gen außergewöhnlich Gutes Und nun lief dieſer Hoſendieb frei umher während er das feines Hauptmanns tatendurſtig mit ſeiner Gruppe vor und be aus braunen und blauen Augen winkt ihm zärtliches Verlangen das
darſtellen Von demſelben Grafen deſſen Fall ich Jhnen eben Schlüſſelbund das Zeichen ſeiner Kammerherrnwürde in andere ebte die hiſtoriſche Kiesgrube Auf dem Marſch dahin machte heimliche Spiel ſchüchterner Täubchen unter der königlichen Ruhe eines
erzählen will Hände legen mußte Aſelmeyer hatte eine ſchlafloſe acht Paſchollek allerlei Mätzchen Bald meldete er i ſich feindliche ſtolzen Rittersn Sie mir geſtatten mich zu revanchieren ſehr gern Am andern Morgen trat der r mit der Bitte um das Amt Lawalerya in Flanke prawo Bald rief er Winkt uns Panie Der Trenck achtet nicht des Glücks das hier in der Menge tauſend

eimers würdigte die Zigarre entſprechend und wollte ſie eines Korporalſchaftsführers an ſeinen Hauptmann heran Welche Kapitannie zurückgehen Schließlich heuchelte er Hob ich fältig für ihn blüht Seine Aen ſchweifen unter dem Licht der glitzern
gerade auf ihren Geruch hin prüfen als ihm Steffenſon ſchon Korporalſchaft möchten Sie denn übernehmen Aſelmever fragte Blutten an die Naſenn Herr Feldwebell Es half ihm alles den Kriſtallkronen zu den königlichen Gäſten hin Denn dort ſitzt ſie
das brennende Streichholz reichte der Chef gütig Die ſechſte Herr Hauptmann Weshalb dein nichts Aſelmeyer beſetzte die Kiesgrube und Jaſchollek mußte der ſein Herz gehört die ſchönſte im Kreis der hohen Hochzeitsgäſte Alle

theiger D r e ren 4 J exſten Zügen mir will die gerade Weil ich dann die ſechs Polen in meine Gewalt e geben ihn legen Vorſichtig ängte der Vize über den Gruben neigen ſich huldigend vor ihr dem Königskind des großen Friedrichs

üßlich ſchmecke Sie mi f 2 a 9 üngſter S Hell blitzend wie ihre 2 i i ühene Der e h De de ind H Sedan kn,ezt r W et Die bat i t heet het eſt a würdi jeder der dieſe Zigarre zum erſten Male ranucht mann Denn geſtohlen hat er nun doch Und Ich hab t Urd S r rer deu der ne Sie be m zend Ob die Prinzeſſin ihn wohl bemerkt hat dentt der Trenck Daß
n nun die Ghichi v a De ſt en rin der Dieb ſoll entlarvt werden riß en den Boden und bewegten ſich langſam anf die Kies 3 ibn kennt d wer er wohl n r Hauptſtadt war damals

rafen Hom wies De u i i iſon i in t et e e e e n en e t leGrafen Homſt auf ſeiner Reiſe von Hamburg nach München ehre handeln Herr Hauptmann Elf Jahre hab ich treu gedient S n der 3 t Verilites Regen e Man e gegnen ließ Und der gute Junge war ſo beglückt allein in dem Covafrgrt u bmi t und kann mir jetzt nicht mehr in die Oeffentlichkeit ſehen laſſen t e wiage e e t Vace danken er wollte ja nichts mehr als fühlen ein Königskind das hatte
Reimers ſchmiegte ſich recht wohlig in ſeine Ecke und blies in weil mich die Hoſen geſtohlen ſind Und ſo bitt ich denn den Herrn 9 ch Muhel h hre Da Koggne tFit ihn lieb Was ſollte er denn weiter hoffen ein armer Schlucker der ergrößter Behaglichkeit den blauen Rauch zu der flackernden Lampe Hauptmann daß ich den Polen in meine Korporalſchaft kriege Du haſt ach Mädel ich liebe Dich Kocham Ci So ſagt war ein ſimpler Gardeleutnant

deſſen v wollend horchte er auf die Erzählung des Detektivs Als der Hauptmann noch überlegte fuhr Ajemener dit be man in Deine edle Sprache S Er träumte weiterdeſſen Worte merkwürdigerweiſe je weiter er die Zigarre auf wegter Stimme fort Er wird von mich wie n Sohn gehalten w Stanislaus Paſchollek war während der Beobachtungen Aſel An der königlichen Tafel ſaß die Freude zu Gaſt Der Preußenköni
Fquchle rn a h u ſchließlich nur noch den Anrühren tu ich ihn nicht Aber meine Augen Ve Perden n r Weihe n n war in beſter Laune und treffender Witz würzte das Mahl Nur Prin

ine e am e S 3 t S e 5 2 8 S g 8durch ſeine Glieder ein ihm ſo gang ſrewhes z d r in s gr Nacht gepeiten die Zu e Richtig mein Junge lachte Aſelmeyer und dann ſchrieb er zeß G der e re e geren r etwas geüberkam ihn ein ſanft drückendes Schlaſgefühl das ihn einlullte og der V de e r die Zu ne S n Tages Rübenberg Oſtabhang Kiesgrube 8 Uhr V Vom Feinde Nig a Da Glück der e Sch allgemeine Freude nicht finden
das er vergebens von abzuſtreifen ſuchte und das er erſt zu 5 Einen häusliche St mr ar We b ch ni nichts Reues Die al z Hoſen ſind alle in Anmarſch Jch e i J W s Q älendes ihr e mit z ernkeg dez ſä nicht natürlichen Urſprungs erkannte Die Müdigkeit gpart Hinter den ESchraänten In Jeſno t ſaß r wer t e e e mochte Hino c do mit der Serben de tie Teſprinaiich
egte ſich auf ſeine Lider drückte ſi ieß ihn ein für Abe R Als der Bataillonskommandeur die Meldung geleſen hatte follte die e e e n e e h rn en v r ePlötzlich gab es einen Ruck ſo daß Reimers zuſammenfuhr fleißig aber die ſchwierige A in che de pa e an te geworden Jch glaube nicht Herr Major muß aber zur Auf en Glaubenswechſel für ſich befürchtete e ſie veranlaßt
Mühſam öffnete er die Augen und war nicht ſchlecht erſtaunt zu u äanehe ne bis er an ine Worte bereitet klärung melden daß er ſeit Monaten auf der Jagd nach ſeinen ter Vfet d y ree r C rbemerken daß die Lampe ſchon verlöſcht und der graudämmernde Mein Freund Stanislaus Paſchollek rief er eines abends in geſtohlenen Kammerheſen iſt Es ſcheint er hat ſie entdeckt nicht quit ſeß r r 7 e mache der W enden
m zum Fenſter hereinlugte den putzenden Haufen hinein ich habe mi ſchloſfen die edl Die Hoſen Wo Auf dem Rübenberge Jn ſeiner Kies ſie ipite et auge ger Vollendungit einem Male war er munter Er ſtarrte auf den Pl S if in ich habe mir entſchloſfen die edle grube ein brennendes Unbehagen ſo als ſei ihr liebereiches Herz durch ein
ine Gegenübers der leer war Ungeſtü en Platz polniſche Sprache zu erlernen Dazu gehört daß ich ihr auch ge In dieſem Augenblick kam ſ ite Meld Rüben übervorſichtiges Denken zu kurz gekommens geſtüm faßte er nach ſeiner kegentlich ſpreche Daher gebe ich Dich die Erlaubnis in Dei Jn dieſem Augenblick kam ſchon eine zweite Meldung Rüben S urieftaſche t ich zu neorten wen id Dich r frage Ver berg Oſtabhang Kiesgrube 8 Uhr V Vom Feinde nichts ie war in kapriziöſer Stimmung Nicht wortkarg aber ſpis DieGott ſei Dank ſie iſt noch da Ein Seufzer der Erleichterun Sohn aulkwyrten wenn h Dih was frage Neues Damit daß die Kal 3 Hoſen nicht können auskneifen en ber e n e e r Heere en won ſokam in ihm W Doch was war denn das die Taſche fü en S bitte ich um Verſtärkung etwas in der Luft zu liegen eine Kraft die nur Herzen kennen wenn ſiedas ſche fühlte ſi Tak Pa ß Ju ge S e an wohl fnn an Igſta rig er ſie e J und fatzte wieder He d z r m ſehen da los iſt z ied drp mr n Acker crNein nicht ganz ein kleiner Zettel befand ſich Ja fuhr Aſelmeyer freundlich fort in Deine ſchöne Sprach eur und galoppierte mit dem Hauptmann der Kiesgrube zu Aber i i iges Fünldarin auf dem die Worte ekritzeit waren u r neyer freundlich fort in Deine ſchöne Sprache noch k r genügt die Kraft zu löſen Ein einziges Fünkchena e e e dein auertten den e F e e e er Wege e echte ehe ehe etc n den orhe ben der ehe ſantt n picitgz de Menge Uns

pnvortzilbaft r der Beſprechung eines ſo wichtigen Geſchäfts Katarzyna was wir Katharing nennen tun v die feine pohnſche und attackierte bie Rubenmahen ie kreiſchend entfliehen wollten e e Derr Leutnant ſeht der König gibt das Zeichen die
om Telephon zu nehmen Steffenſon Kiski z un dem h Wodki darfſt Du mich reden wa en d V Lpch en a d 3 Nu Tafel wird gleich zu Ende ſein a g

Der kleine ſchlitzäugige Paſchollek machte reichlich Gebrauch von ren die Mädchen umringt die ſich merkwürdigerweiſe alle wie SiDie Hoſenjagd dieſem Anerbieten und Aſelmeyer ſprach polniſch wie ein Weichſel auf Kommando in die vule ſetzten er ſehr rer Serranee an der Knie Saſel d n n
MilitärHumoreske von Ernſt von Hammer ſhiffer aß und nippte Wodki aber immer gegen Bezahlung Vizefeldwebel Menſch Was machen Sie denn da Winkes von ſeinem Herrn gewärtig zu ſeinVor ſeinem Kompagniechef ſtand mit ſinſterer Miene der hnchſt a per er ine r von Hauſe bekam r den ſiegreichen Aſelmeyer an Wollen Sie Da hört er erſt leiſe verſtohlen dann ſtärker und ausgelaſſener ein

Kammerunteroffizier der 1 Kompagnie und hörte einer Straf milder Vor eſehter m r z I j ein gerechter und ie Mädchen wohl ſofort freilaſſenl Kichern und Lachen um ſich und wie er hinſieht ſchauen ſie alle auf ihn
rig zu die von den Pflichten des Funktionsunteroffiziers han Wirtſchaft wie in ſer go poquie i e r e We n s r die e den wen nis Hermelte Mit der Pauke an ſich hätte der würdige Vhefeldwebel wurde äußerſt wohl und ruhen be lin bgft henannt der Vize ganz rot im Geſicht vor Erregung Die Mädel haben Ja was gibt es denn
Ajelmeyer ſich wohl bald abgefunden und einige Kantinenſchoppen et h zufrie T r i n r gämlich haben nämlich die e an Un inn Zu Und dann ſieht er plötzlich die Veränderung an ſich Hat ihn da einhätten ihm das Bewußtſein der eigenen Bedeutung für den Staat n s Weile rn ren übera und bemerkte Befehl Aber unſere Hoſen die haben ſie doch an Und dabei Spitzbube gar luſtig zugeſtutzt ihm den hinteren Teil der rotſamtnen
im allgemeinen und die 1 Kompagnie im beſonderen wiedergegeben einein kleinen Rationalkl iſe 3 dem ge Senreetee e dere er e e S Werichge t Po8pießzny Martz Superweſte mit der reichen Krepinarbeit abgeſchnittenAber der Strafpredigt war wie das Amen in der Kirche Jie Ab ſammeln pflegten Als er von ne ähr en M er dar an ficrir marich marſchi Schon hat ihn auch der König geſehen und winkt ihn heran
löſungsverfügung von dem Kammerunteroffzierspoſten gefolgt und ſo manches Wörtchen auf das ihm r er Ang fing er Marianka war ſehr militärfromm Sie gehorchte und trabte Potz Element Herr Leutnant ſagte er und lacht Er ſollte wohl

h von an Und da ſah man ſie eine richtige Soldatenhoſe mit roter ein Auge für alles haben aber für fich natürlich auch
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